
Locale Neuigkeiten.
Harrisburg, Pa.

Donnerstag, Mai 30. 1867

Reue Anzeigen. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der heutigen ?Staat.
Zeitung", auf welche wir unsere Leser aufmerk-

sam machen i

Landpartie u. Pic-Nic?Mt. Moriah Hain.
Stadtraths-Verhandlung-Selek Council.
Warnung?Sebastian Drager.
Mishler' BltterS Dr. B. Mishler.
Medizinische Anzeige?l. E. Arensch.
Oeffentlicher Verkauf?William Rochow.

Sehr erfreulich. Die Aerzte und
Apotheker dieser Stadt freuen sich diese Mai-
monat'S, da sehr wenige Krankheitsfall vor-
kommen.

Die Leichenbestatter meinen, sie werden die-
sen Sommer besser Geschäfte mit ihren Wa-
gen für Spazierfahrten, als mit ihren Leichen-
wagen machen. Und da istgut.

Vetter Hain kann diese Jahr ausruhen,
und die Damen werden sicherlich mit Vergnü-
gen die Trauer- und Wittwen-Aleider ablegen
und von dem Wunsche beseelt sein, daß die
Eholera und andere Krankheiten in dieser Ge-
gend für diese Jahr wenigstens, eingefroren
bleiben.

Die Aerzte wollen auch ausruhe und die
Apoiheker wollen auch Cau de Cologne, Mille
Fleur, Patchouli und andere Parfümen und
CoSmetiqueS, welche den Odeur der Persplra-
tion verscheuchen, erkaufen, als jede mit dem
Zubereiten von Anti-Cholera-Medicinen be-

sfchäftigt sein.
Sommergärte. Mit dem Eintritt

chtt armen Jahreszeit komme diese angeneh-
>n Einrichtungen auch wieder zu Ehren, und

außer dem schönen Garten, welchen Hr. Donner
schön vsrige Jahr dem Publikum zur Benutz-
ng eröffnete, ha jetzt auch Hr. Sauter in sei-
mr neuen Wirlhschaft in der Ehestnutsttaße ein
Sommerzelt im Garten so einrichten lassen, daß
an sich der frischen Lust freuen kann und doch
gegen heimtückische Einfälle des Wetleeklerks ge-

schützt ist. Da Sommerlokal ist hübsch inöb-
lir,mit GaS und einem schonen Bretter-guß-
toben versehen und ladet unter dem Schatten
der Bäume zu fleißigen Besuche ein. Wir
erde seiner Zeit über die demnächstige Eröff.
nung derichten.

DM" Der Lunch bei seiner ?Königlichen
Majestät" übertraf alles der Art in Harrisburg
vorher Dagewesene. Da schöne Lokal war on
Morgens bis Abends überfüllt mit ?Loyalen",
die dem GambrinuS und der reichdesetzten Ta-
fel große Opfer darbrachten. Lustig ging es zu,
wie beim Feste zu Ehren des verlorenen Sohne,
und dabei herrschte die beste Ordnung von An-
sang bis zu Ende. Die ?königliche Untertha-
nen, die Herren Erb, Essig und Bischop, al
Schenk-Aufwärter, und der ?Kukuk", haben ihre
Rolle, sei eS zur größten Ehre aller Anwesenden
gesagt, ortressttch ausgeführt.

Da? Steigen der Preise des Getreide,
de MehlS und de Fleisches in der letzten Wo-
che kam gewiß Vielen unerwartet, und man
fragt mit Recht: was mag der Grund sein?
Nach allen Berichten sind soweit die Aussichten
auf eine reichliche Weizenernte sehr gut. Wir
glauben, daß die Spekulanten, wie gewöhnlich,
schuld daran sind. Die KriegSgerüchte au
Europa lassen sie ihren Vorrath zurückhalten,
in der Hoffnung auf baldige starke Nachfrage
und noch höhere Preise, und vielleicht hat auch
da späte Frühjahr dazu beigetragen, in Folge
esse er Bauer bisher noch wenig in seinesFeldern thun konnte; den wenn das Welschkorn
und andere Sommerftüchte nicht gut gedeihen
nd rar sind, so hat die auch Einfluß auf de
Preis des Weizen und andere Winterfrüchte.
Wahrlich, wenn die Preise och lange so hoch
leiben der gar noch höher steigen sollten, so
muß manche Familie sicher knapp beißen, den
viele Arbeiter sind ohne Beschäftigung und die
Geschäfte sind im Allgemeinen flau ; es- ist kein
Geld unter dem Volke, obwohl da Land reich,
ich mit Papiergeld gesegnet ist. Eine Mißern-
t< in diesem Jahren könnte nur höchst bedauer-
Itche Folgen haben. Wir hoffen auf gute,

fruchtbares Jahr und wünschen, daß die Speku-
lanten, welche die LebenSdedürfnisse ertheuern,
sich in ihren Plänen und Berechuungen äü-
scheu und tüchtige Schlappen bekommen mögen >
,fle verdienen'.

"Rachrichten aS Süddeutsch.
Had." ?Unter diesem Titel erscheint seit
de 2. Mai ein hübsch ausgestattetes Wochen-
blatt (8 terspaltige Seiten) unter Redaktion de
Herrn C. Pfirsching, welches sich zum Zweck
setzt, "den vielen in Nordamerika lebenden
Süddeutschen ein bessere Mittel für die Kenn-
iß alle in Süddeutschland Vorgehenden zu
erschaffen, als ihnen die europäischen Berichte
und Correspondenzen der hier erscheinenden
Zettungen der die deutschen Blätter selbst ge-
währen." Es will nicht als ein Concurrenz-
Aniernehmen, sondern als eine Ergänzung
,u den bestehenden deutschen Zeitungen betrach-
tet sein. ES wird vorzugsweise Lokal - und

Persona l-Nachrichttn (auch gerichtliche An-
zeigen in Bezug auf Ausgewanderte, Todes-
anzeigen ,c.) bringen und zu diese Zwecke die

Lokalzeitungen aus folgenden Orten benutzen:
AugSdurg, Bamberg, EarlSruhe, Cassel, Eöln,
?stanz, Darmstadt. Düsseldorf, Frankfurt a.
M.,Freiburg i, 8., Hanau, Heilbronn, Lörrach,
Maln, Mannheim, München, Nürnberg, O-
derudorf, Pforzheim, Regensburg, Reutlingen,

Gpeper, Stuttgart, Ulm, Wien, Wiesbaden,
Würzburg ic. Das Unternehmen scheint
einer richtigen Auffassung de Bedürfnisse aus-
zugehen, und demnach Erfolg zu versprechen,
ben wir ihm von Herzen wünschen.

E. Steiger, No. 17 North William St.,
Rew.Pork, ist der General-Agent. Preis 10
Cent die Rummer.

Ertrunken. Ei kleiner Knabe von
beinahe 7 Jahren, Söhnchen von R. S. Bopd,
orttank am Dienstag Nachmittag im SuSque-
hannahin der Nähe des Wasserwerke.

Pässe nach Deutschland, sowie Schiffs-
karten nach irgend einem europäifchen Hafen
billig besorg in Alderman Haas' Office, 216
Walnntstrvße.

Kapitalien gegen gute Sicherheit ausgeliehen.
An meine Freund und das Pub-

likum Überhaupt.? Da ich gesonnen bin
diese Sommer zu bauen, und daher da alte
Gebäude wegnehmen muß, um für da neue
Platz zu machen, so bin ich genöthig, womög-
lich alle meine Möbeln zu verkau
fen. Deßhalb bin ich gesonnen, von 2tt bis
Ev Pro. Cent billiger zu erkaufen al ir-
gend ein anderer Store in dieser Stadt, undsogar billiger al in der CitpPhi-
labelphia. Ich lade daher das Publikum
rgetenst ein, meine Waaren zu besehen, ehe üe
fonftkaufen, indem es für Jeden von großem
Nntzen sein wird, meine Waaren zuerst gesehen

haben. Achtungsvoll,
I. A. Frtederich,

CheSnut Straße nahe der Zweiten,
Harrisburg, Pa.

Zeigt mir eine Mann von mürrischer
Gemüthsart, einen der Niemand etwa Gute
wünscht, und ich werde Euch einen DvSpepti-
schen zeigen. DeSpepsia ist die mürrischste aller
Krankheiten. Der Ehrw. Herr Allen bezeugt,
daß ihn Eoe'S DySpepsia Kur nach 15
jährigen Leiden heilte.

RäThsel.
Die Auflösung der Räthsel in der letzten
ummer ist:

Der Apotheker.
Folgende Personen haben die richtige Auflö-sung eingesandt: Herman Lüerßen, Louis

Kapphahn, E. F. Ebel, Harrisburg;

Auflösung No. 2.
1j Stunden.

Auflosung on Herman Lüerßeu.
Auflösung Nro. 3.

Fastnacht.
Obiges war, wie eS scheint, ziemlich schwer für

unsere Räthselfteunde, da auch nicht eine einzige
richtige Auflösung eingeschickt wurde. E jinge
wohl, aber e jeht doch niche.

Auflösung Nro. ,4.
VII

äll
Also, die Hälfte von XII(12) ist 7

(VII). '
Folgende Personen haben die richtige Auflö-sung eingesandt: Herm. Lüerßen, Harrisburg;

Johnßauiler, Temperanceville; M. Eiseniann,
Harrisburg.

0
Neue Aufgaben:

Nro. 1.
(Von unsrem ältesten Druckerteufel.)

Wie kann man die Zahlen 1, 2,3, 4 und 5
in 12 verschiedene Reihen stellen so, daß jede

Reihe diese fünf Zahlen enthält und da Zu-
sammenzähltn 15 ergiedt?

Nro. 2.
Schreibt die Zahl hundert, so, daß alle Zif-

fern on I?9 darin vorkommen. Wie wird
da gemacht ?

Nro. 3.
Wer' hat, wünschts zu allen Teufel,
Wer' verliert, möchte fast verzweifeln,
Und wer' gewinnt, der Hat'S nicht mehr?

Nro. 4.
Ich lebe ganz allein für mich !
In meinem eigenen Hause;
Und wenn ich fort muß or Gericht
So macht man mich zum Schmauße.
Mit blankem Stahle, scharf und klein.
Dringt man in meine Wohnung ein, '
Dem Tod fall' ich zur Beute.
Was ist da ? ,

Glorreiche Nachrichten!
Wir erhielten soeben die glorreiche Nachricht

von dem Herausgeber dieses Blattes, daß er

sehr erfolgreich ist im Rekrutiren im westlichen
Pennsplvanien und Ohio, und daß er bereits ein
starkes Corps hat, welches im Sturmschritt unter
dem Commaudo der ?Storepipv" auf dem
Wege hieher begriffe ist. Hur-r-r-r-r-r-räh!

Später. Eine Abtheilung de neuen
Armee-Corps, Siebe und dreißig Mann
stark, ist soeben in unserem Sanktum angekoni-
wen! ES sind lauter kernfeste Demokraten!!!
Der Ripper und die "Ltorspips" werden mit

Kikeriki-i-i-i-ih!!!
S" Wir erhielten Briefe von fol-

genden Herren : M. Strodcl, Fort Way-
ne, Ind.; Dr. F. Mierson, Philadel-
phia; Agent A. Jske, Lancaster; Agent
A. Zeller, Columbia; Agent I. M.
Westhäffer; John Bautler, Temperan-
ceville; Phil. Brown, Huntingdon; I.
Schönberger; L. E. Eden, BenderS-
vtlle. Antwort in nächster Nummer.
Unsern verbindlichsten Dank für die
neuen Rekruten und Grünbäcks. Die-
se Woche ging Bully.

Geldkaste.
lung" erhatten, die hierdurch mit Dank

bescheinigt werden :

William Böckler, LykenStown, 81 00
Peter Ackerman, ChamberSburg, 1 00
Martin DeiSeroth, Harrisburg, 200
Phil. Brown, Huntingdon, 2 00
John Leister, do. '2 00

Schmal,, perPfd.l6 lg
Rindfleisch, prPs.2 25
Kalbficisch.beimi lg 12

Hühner, TS
Haser, per Gack, 1 65
Schveinefleiich.il 12

; Berheirathet.

M^N
Am 26. Juni, in New-lork, Hr. Herman

Lüerßen, U. S. A.. mitgrl. Dorothea
Burneß, beide von der freien Hansastad
Bremen gebürtig.

Die seinen hiesigen Freunde zur schuldigen
Anzeige.
Halloh, das habt ihr gut gemacht
Ich hab'es mir schon lang gedacht.
Der Herman war verlieb bis über die Obren,
Drum hat er Dorothea zur Frau sich erkoren.
Lebt nun vergnügt im Ehestand,
Dann wird euch stets freuen das schöne Band,
Das ihr Heu habt geflochten aus Lieb und Treu,
Doch ergesset nur nicht den Drucker dabei.

I. P' R.

Silzeigen.
Große Landpartie!

Der M oun Moriah Hain No. 8, de
Unabhängigen Ordens der Druiden veranstal-
tet nächsten
Montag, den 3. Juni IBK7,
eine große

Landpartie ä- Pic-Nic
auf Tell'S Hain, wozu die Freunde eines länd-
lichen Vergnügens höflichst eingeladen sind.

Omnibus gehen von I. Heß'S in Süd Qneen
Straße, und von Geo. HeinlinS in West Kina

l Straße ab.
Für gute Tanzmusik und Erfrischungen ist be-

stens gesorgt.
Be, ungünstigem Wetter findet das Pic-Nicam erste schönen folgenden Tag statt.
Für die Eommittee -

Adam Bertsch.Lancaster, Mai 36. 1867-t t.

Warnung!
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Anna Barbara, nichts auf meine Na-men zu borgen, da ich für nichts hafte.
Sebastian Dräaer.

dolens. Mai 30. t867.-3t.-'

.Offiziell.)

Verhandlungen des Stadtraths.
Selekt Co uneil.

Harris bürg, Mai 17. 1867.
Selekt Council hielt eine Spezial-Versamm-

lung um die jährliche Appropriation - Ordon-
nanz in Erwägung zu ziehen. Alle Mitglieder
waren anwesend. In einer am 9len Mai ad-gehaltenen Spezialvcrsammlung wurde die Or-
donnanz vom Common Council entgegengenom-
men. welche specifische Verwilligungen machtwie folgt:

1. gür Zinsen und Steuern auf
Anleihen 517,000,00

2. Für Besoldung von Beamten:
Mavor 500,00
Solicitor 200.00
Schatzmeister 700.00

Schreiber des Selekt Council
Schreiber des Common Souncil 600.00

Marktmeister 400.00
Straßen-Commissär 1,200.00
Jmpf-Aerzte 150.W
Polizeichef 000.00

3. Für 0 Polizeidirner 2,520.00
? den Schließer de Polizeige-

fä'ngnisses 480.00
4. Für 3 Lampenanzünder 200.00

Gebühren der Straßen-Regula-
t°" 000.00

5. Selekt Council Mitglieder
Common Council Mitglieder 192.00

0. Ingenieur des Wasserwerkes 900.00
7. FUr daSWasserwerk-Kohlen.Otl,

Fett, Abfall, Reparatur der
Maschinerie, Röhren, Pflöckt,
Hahnen, Bast und Umge-
bung, Ingenieur ic. 0,000.00

8. Für GaS für die Straßenlater-
nen, die Markthäuser, Spri-
tzen-und Schlauch-Compag-
nien,Oel, Reparatur der La-
terne und neue Lampen und
Laternenpfoste 0,200.00

9. gür und Re-
paratur von Straße, Gassen
und Durchgängen:

Istcr Distrikt 53.000
Aer ? 4,000

lt). Für SanitätSzwecke, in der Lten
Ward 700.00

11. Reparatur von Abzugsgräben
und Eingängen 1,000.00

IS. Repariren von rucken. 950.00
t 3. gür da Feuer-Departement 1,500.00
14. ? die Markthäuser 000.00
15. ? zufällige Ausgaben 800.00
10. ? städtische Druckarbetten und

Anzeigen 2,900.00
17. ? Mrethe de Polizeigekäng-

nisses und derMayor-Amts-
stube 250.00

18. gür Zahlung der schwebenden
Schuld 28.000.00

Diese Ordonnanz ward vom Selekt Council
amendirt, und Common Council stimmte in
folgenden Einzclnheiten den ursprünglichen
Verwilligungen und Amendement bei: Jtem
1, muß lauten für Zahlung von Zinsen 516,-
300, für Steuern an den Staat 700. Item
2, die leere Stelle mit 300 auszufüllen. Jtem
4, auszustreichen und unter 8 einzufüge.
Jtem 9 wnrde genehmigt: desgleichen die Be-
soldungen von Mayor, Solicitor, Schatzmei-ster, Schreiber de Common Council, Markt-
meister, Straßen-Sommissär, Jmpfärzte, Polt-
zeichef, Gefängnißschlicßer, Regulator, Gehalt
vom C. C., Miethe des Polizeigefängnisse und

der Mayor-AmtSstube; Gehalt des Bot de
Mayor und zugleich Thürhüter de Selekt
Council 535 per Monat; fiir zufällige Ausga-
ben de Selekt Counril (Ausstattung de Znn-
mer) Licht, Heidung, Schreibmaterialien ic.
540, zahlbar auf Anweisung de Präsidenten,
nach Genehmigung durch Selekt Council; und
den nachfolgenden Amendement trat der Com-
mon Council nicht bei, nämlich: der Einleitung
nach dem Titel, wie folgt

Sintemal, der Bettag an Bond, deren
gesetzliche Augab durch den Borough- und
City-Freibrief anthorisirt war, erschöpft worden
ist durch Verbesserungen, hervorgerufen durch
eine rasch wachsende Bevölkerung, für Straßen,
Wasser, Licht und Reparaturen. Und da der
Steuerbrtrag für Brundeigenthum durch den
Charter auf die gegenwärtige Rate beschränkt
ist, und da Viele von dem werthvollsten verbes-
serten Grundeigenthum (wa Corporationen
gehört,) von allen Steuern für städtische Zwek-
ke ist, obwohl e den Munlpal-Schutz und Ver-
besserung genieß und für Staat-, Connty- und
Townshtp-Zwecke in anderen Theile de Staa-
te, steuerpflichtig ist, so ist e für nothwendig
erachtet worden, zu einer innerhalb der Gewalt
der Corporation stehenden Quell zur Erhöhung
der Einkünfte seine Zuflucht zu nehmen, damit
die Zinsen der städtischen Schuld und der Be-
ttag, elcher nöthig ist, um die städtischen Ver-
besserungen mit der wachsenden Bevölkerung
gleichen Schritt halten zu lassen, aufgebracht
erde können, ohne eitere Schulden zu ma-
chen. Einschließlich nun de Erlöse au dem
verkauf von Anleihequittungeu durch erhöhte
Mtchhe, au Licensen, regelmäßigen Straft
. kann die Sorporation bei prompter Zahlung

> der Steuer eine Einnahme von drei und neun-
zig tausend Dollar erziele, um die in dieser

! Ordonnanz vorgesehene Ausgabe zu bestreiten;
> und kann ans diese Weis eine, 28,X über-

schreitenbe schwebende Schuld tilgen und einen
veranschlagten Uederschuß beim Schlüsse de
glScaljahre in der Kasse behalten. Deswegen

Einiuschalten in Jtem 3, nach dem Worte
> ?Sonstable" 535 per Mona Jeder.
' Einzuschalten' Jem S. nach dem Wort
> ?Wasserwer -kd per Mona.

Ein,uschalten unter Item 7, Air zufällige
) Ausgaben bet Unfällen ber Maschinerie der

j bet Reparaturen, wo da Versehe der röthigm
5 Wassermenge eine Aufschub erleiden könnte
Z 51000.e Aenderung von Item 8, wie folgt! Für Gas-

beleuchtung O50V0; Oelbeleuchtung 5400;
Markt- und Spritzenhäuser 5275: Lampen,
Pfoften, Laternen, >c. 5525; drei Lampenan-
zünder, 535 per Monat, 5i,260.

Aenderung von Jtem 11, wie folgt: Für
Reparatur on Abzugskanälen, Eingängen und
für neue Eingänge, 51,000.

Ausstreichung von Jtem 13 und dafür zu
' setzen: gür das Feuer - Departement 51,400,
> nnd keiner Compagnie soll mehr al 5200 für
l ihre lausende Ausgaben erlaubt sein, welche

auf die üblichen Zahlungsanweisungen hin in
solchen Summen ausgezahlt werden sollen, wie
Council destimmt.

Aenderung von Jtem 14, wie folgt: neue
Dachrinnen und Anstreichen derselben 5180:
für Pflaster und dessen Reparatur 5400; für
Anstreichen, Reinigung und Reparatur des
Holzwerkes 5270; und um diese Anschaffungen
zu bestreiten, sowie andere Einnahmen zu erzie-len, sollen alle dermalen von Metzgern einge-
nommenen Markstände außer der gegenwärti-
ge Miethe noch ferner bezahlen:
FürStände,dieslooerbringen odermehr,loPrz.

~ 90 ?
? ?12 ?

80 ?
? ?26 ?

~ ? 70 ? ? ~ 44 ?

? ? ? 60 ? ? ?68 ?

? ? 50 ? ? ?80 ?

? ? ? 40 ~ ? ?94 ?

~ ~ ~ 30 ? ? ?95 ?

~ 20 ~ ? ? 35 ?

? ? 10 2V ?

und die die Miethe jede Marktstandes wird
hiermit mit dcm vorstehenden Prozentaufschlag
festgestellt. Wenn der Marktmeister die Markt-
stände ersteigert, soll er sie zu dem obigen Preis
ausbieten und alle solche zurückziehen, welche die
beigesetzt Rate nicht bringen ; und alle Auk-
tionator, welche einen Theil der Marklhäuser
oder der umgebenden Straßen einnehmen, sol-
len in Zukunft eine Abgabe von 55 per Tag
für den Platz oder für jede Auktion, die sie dort
abhalten, erlegen, welche an den Martimeister
vor dem Beginn der Auktion zu bezahlen sind,
und wenn besagte Abgabe verweigert oder zu-rückbehalten wird, soll bei Ueberfiihrung vor
dem Mayor eine Geldstrafe von 5100 bezahlt
werden; und jeder Verkäufer von Patenl-Mc-
dizinen oder sonstige Verkäufer die obengenann-
ten Theil der Stadt einnekinrn, der innerhalb
der Marktgränzen liegt, sollen für jeden Tag
oder für jeden Verkauf eine Abgabe von 52 de-
zahle, bei Vermeidung derselben Strafe, wie
bei den Auktionatoren. .

Einzuschalten in Item 15, nach dem Wort
?AuSgaden", des Common Council.

Aenderung vo Jtem 10: AuSstrkichen vo j
52,900, und statt dessen 53,500 zu setze, und >
nach dem Worte ?Anzeigen", wie orgeschne-
den durch die Akte der Gesetzgebung vom 13
März, 1807.

Jtem 18, soll lauten: für die Bezahlung der ,
schwebenden Schuld, nämlich: Zahlung der Itemporären Anleihe 54000 ; an Button, für >
die Citizen Spritze 51,i>00; an Patterson, ,
Mount Vernon Spritze 53,900; Rückständea ,
die GaS-Evinpagnic 59,000; an I. P. Pugh >
für Schlauch 52,300. Zusammen 522,100. ,

Und füge nachstehende Verwil-
ligungen und Sektionen zu:Reparatur der Dritten Straße, von

Reily bis Maclay 5300 >
Reparatur on Boa Straße, von <

Front bis Sechste 300 ;
Gradirnng der CheSnut Straße, von ,

der Eilsten bis Mulberry 300 ,
Gradirung der Eilsten Straße, von

CreScent bis zur Marktstraße 150
Gradirung der Eilsten in einer Eni-

fernung o 200 Fuß nördlich von
der Marklstraße, um neben der
Eilsten einen Zugang zu dem
neuen Grade der Marktslraße zugestatten 150 '

Gradirung und Vorbereitung zum
Plastern vom Marklstraße, von der
Brücke über den Pennsylvania Ka-
nal zu tinrmPunkte 80 Fuß östlich >
von der Eilsten 1,500

Vorbenituna des Zugange zur
Marklstraße, nördlich und südlichvon der Dreizehnten 100

Vorbereitung zum Pflastern der >
Frontstraße, vonEolder bis Harris
Straße 300

Gradirung der Parton Straße in
der Breite des gegenwärtigen >
SteinweacS vom Ostend der '
Brücke über den Pennsylvania '
Kanal bis zur Ostseite der Grän-
ze von Beaver Straße 200

Eröffnung und Vorbereitung der
Gradirung on CheSnutstraße,
östlich 20 ,

Eröffnung und Vorbereitung der
Gradirung von EoldSr Straßc,
estlich 200

Eröffnung und Gradirung der Herr
Straße, vo Front bis Sechste 300

Entfernung der Leiche o dcm
Begräbnißplatz der Methodisten
und Afrikaner 3iX)

Eröffnung und Vorbereitung der
Gradirung von TuSkarora Stra-
ße 5V

Eröffnung und Vorbereitung der
Gradirung on Mulberry Stra-
ße, östlich von CreSeent und vor
dem Schulhau am besagter
Straße 200

Und alle Anleihetheile, die noch unverkauft l
oder unverwilliat sind, und welche durch den
Charter oder dessen Supplement autorisirtsind,
sollen an der or dem Isten Januar 1868 öf-
fentlich ersteigert werden und zur Deckung von

Defizits in den durch diese Ordonnanz gemach-
ten Verwilligungen erwendet werden.

Sektion 2. Daß zwanzig Prozent hier-
mit zu der gegenwärtigen Rate der Wasser-
steuer geschlagen werde, um den erhöhten Preis
de Arbeitslohnes, Reparaturen und Ausdeh-
nung der Haupttöhren, wie sie gegenwärtig dei
der Nachfrage nach einer vollständigen Wasser-menge nöthigst, zu decken, sowie um die ei-
teren AuSMN, zu decken, welche unter dem
Supplement zu dem Stadt-Eharter vom 13.
März 1867 aufgelegt und vorgesehen sind;
mit der Bedingung, daß Eontrakte, die
schriftlich abgefaßt sind, bei einer Erneuerung
dem hierdurch eingeführten weiteren Prozenten-
zusatz unterworfen sein sollen.

Sektion 3. Daß im Zusatz zu der
Rate, welche für ?Theatervorstellungen und
ähnliche Schaustellungen" durch Ordonnanz
vom 14. Juni 1861 festgestellt wurde, in die
städtische Kasse noch Folgendes bezahlt werben
soll: für Vorstellungen Iter Klasse 530, 2ter
Klasse 520, und für alle sonstig, eineLicenz erfor-
dernde Vorstellungen dje Summe on weiteren
fünfzig Prozent zu dem Preis der früheren
Licenz.

Sektion 4. Daß alle Eontrakte, welche
Seitens der Stadt für Ardeit der Material
vor dem 31 tri Mai 1867 eingegangen und bis
ur Passtrung dieser Ordonnanz noch nicht er-
füllt orden sind, hiermit amendirt erdcn;
nämlich:

Sektions. ?Es soll die Pflicht de
städtischen Schatzmeister sein. Buch zu führen
nnd spezielle Verwilligungen mit dem durch diese
Ordonnanz festgestellten Bettag in Conto zu
halten; und wo die Verwilligungin einzelnenJtem dargestellt ist, soll er seine Rechnung so
führen, daß sich ersehen läßt, wie viel Geld ae-
gen jede Jtem gezogen worden ist, und er soll
monatlich dem Stadttath ine genaue Darle-
aung über jede Verwilligung und über jede
Jtem der Verwilligung vorlegen. In keinem
Falle soll er eine Anweisung, Rechnung der
Forderung im Mehrbettag von der Verwillig,
ung annehmen, und soll bei der ersten regel-
mäßigen Versammlung de Stadtrathe diesen
Umstand einberichten, nebst eine, vollständigen
Darstellung der Einnahmen und Auszahlungen
in dem detteffenden Falle.

Sektton 6. All Ordonnastzen oder
Theil on Ordonnanzen, welche dieser Ordon-
nanz zuwider laufen, find hiermit denufen.

Und diese Ordonnanz wurde dem Eommon
Council wieder zugestellt, mit der Weisung, daßSelekt Council auf deu vom Eommon Council
nicht aufgenommene Amendement besteht.

Ein Beschluß de Eommon Council de rüg-
Uch der Trottotr wurde auf Antrag on Hrn.
Hähnlen so amendtt, daß er blos ans die Erste
Ward Bezug hab, und wurde alsdann dem
Eommon Council zur Genehmigung wieder zu-gestellt.

Kevner brachte einen Beschluß ein, wonach
der Präsident stehende Committee ernennen

> sollte. Angenommen.
Vertagt.

Ovid F. Johnson, Schreiber,
' Seiest Council.
/ /

Ein unfehlbare Mittel für die Reinig-
ung de Blute.

Nr.I.W. M olanb'

Humor Aoctor.
Ein sicheres Heilmittel für alle Sorten

Hautkrankheiten.
besonder

Rothlauf oder Rs< Hitzblattern der Finnen,
Salzfluß, Skrofeln, Geschwür und

Es ist sehr leicht on dieser oder irgend einer
anderen Medizin gesagt: ?sie istda beste Mit-
kl welches bekannt." Doch ist es niemals so
leicht den Beweis dafür zu liefern. ES ist für
de Eigenthümer dieser Medizin eine außeror-
dentliche Befriedigung den Beweis liefern zukönnen, daß obengenanntes Mittel die sichereHeilung aller Hautkrankheiten bewirkt und hat
er die Beweis seiner Behauptung tn Händen.

Seit 10 Jahren wird der Uvmor vootor fab-rizirt und verkauft und jedes Jahr erschaffte er
sich mehr Ausbreitung und Anerkennung, daßder Absatz allein in New-Hampshire, wo er zu-
erst begann, allen anderen Mitteln übertraf und
hoch gepriesen würde. Anerkannte Aerzte er-
brauchten allein während 5 bis 0 Jahren jede
Jahr 50 bis 00 Gallonen in ihrer PrariS, und
wnrde diese Medizin später in allen Hospitälern
eingeführt. Andere Aerzte verordneten ihn
ebrnfalls und wendeten ihn mit großem Erfolg
an. Während der Eigenthümer in New Hamp-
shire, in Goffstown Cent, wohnte, war der
?Humor Doctor" im Umkreise on 30
40 Mellen, namentlich in Manchester, sehr be-
kannt uud wurde wegen seiner vielen wunder-
vollen Kuren hoch gepriesen. Obgleich selber
in großen Quantitäten fabrizirt wurde, so war
der Norrath doch oft erschöpft und die Käufer
mußten auf neuen warten. In jener Gegend
wurden einige hartnäckige Fälle von Erysipels
damit behandelt und sie wurden geheilt. Per-sonen mit Rothlauf, Geschwüre oder ginnen,
wurden von diesem schmerzvollen Uebel sofort
befreit, sobald sie diese Medizin aebrauchle.
Dasselbe war der Fall bei an Srrofeln oder
Salzstuß Leidenden. Der Humor Doctor heil-
te dicttlbe.

Seit der Eigenthümer nach Meirose, Mass,
seiner jetzige Residenz, übersiedelte, hat er ti-

sch' Verkauf an Personen, welche
sehr leicht und sicher geheilt. Ein einzelnerFall eines 72 Jahr alten Manne, welcher an
Rothlauf litt, ist werth der besonderen Erwäh-nung. Als derselbe in de DoctorS Office ein-
trat, waren dessen Füße so wund und geschwol-

len, daß er nur alte Rubber Uebcrschuhe zutra-gen vermochte und beim Abziehen der Strümpfe
loste sich die Haut von den Füßen, baß überallnur rohes, blutendes Fleisch zu scben war. Es
genügt anzuführen, daß die Füße nach dem Ge-
brauch von 1 Dutzend Flaschen Humor Doctor
lir einigen Wochen geheilt, der Patient vollstän-dig gesund und ohne irgend ein schmerzhafteGefühl Stiefel von harten Leder tragen konnte.
Eine große Zahl von Fällen, wo Geschwüre
und Finnen durch diese Arzenei sicher und schnell
geheilt wurde, können wir rbcnfalls anführen.
In Meirose allein haben mehr als hundert Per-sonen die Medizin gebraucht und können die-
lelbe nicht genug loben und in alle umliegen-
de Dörfer ist die heilbringende Wirkung des
Humor Doctor geprüft und anerkannt.

Als Beweis, daß obige Angaden ohne allen
Zweifel sind, fugen wir einige Atteste dei.

Vvn Hrn. Milien Gale in Boston.
Ich attestire hiermit, daß ich vor zwei Jahren

mit Geschwüre behaftet war, welche sich über
meine Glieder und andcren Theilen de Kör-
pers erstreckten. Da schmerzhafte Gefühl die-ser Krankheit drückte mich vollständig nieder
ud Hülfe suchend versuchte ich alle Humor Me-
dizinen, doch ergcdcns. Zuletzt, auf das drin-
gende Ansuchen eine intimen Freundes er-
suchte ich Dr. I. W. Poland'S Humor Doctor.
Mi dem größten Vergnügen kann ich beglau-
dige, daß alle Geschwüre beseitigt und meine
Gesundheit durch Dr. Poland'S oben erwähnteMedizin vollständig hergestellt ist.

Boston, den 14. Jannar, 1865.
SIII.'I'W O^l-L.

Vv Arn. Malta i Manchester, N. H,
An den Dr. I. W. Poland.

Theurer Herr! Mit Vergnügen gebe ich
mein Zeugniß, daß Ihr ?Humor Doctor", eine
ercellenle Medizin für Humor ist. Alle meine
Bekannten i Manchester wisse, wie stark ich a
Geschwüren litt, und daß meine Gesundkeit jetzt
eine ausgezeichnete ist. Ihr ?Humor Doctor"
curirte mich vollständig. Verweisen Sie die
Leute wegen Einzelheiten meines Falles an

Manchester, N. H., den 11. Juni, 1856.
cd. o.

Von Mad. Wheeler, Stoncham, Mass.
Ich kann mit Recht Dr. I. W. Poland'S Hu-

mor Doctor als ine ausgezeichnete Arznei für
Humor empfehlen, da ich deren wundervolle
Wirkung an mir selbst geprüft habe. Meine
Krankheit war rine besonders hartnäckige. Durch
mehr drnn 2 Jahre war die Hau in meinen
beiden Händen und Gelenken voller Risse und
aufgesprungen, so daß ich nicht im Stande war,
irgend eine parte Arbeit zu verrichten und muß-
>e selbst beim Nähen Handschuhe tragen, um
die Arbeit nicht mit Blut zu beschmutzen. Die
Geschwüre an denen ich litt, waren eine Verbi,
dung von Rothlauf und Salzfluß und meine
Gesundheit sehr herunter gekommen' Sobald
ich deu Humor Doctor zu gebrauchen begann,
stellten sich sofort Zeichen der Besserung ein und
nachdem ich die Medizin noch einige Zeit regel-
mäßig ahm, war ich vollständig hergestellt.
Nicht allein meine Hände sind jetzt frei von Ge-
schwüren, sondern auch jeder andere Theil mei-
nes Körpers. Ich gebrauchte für die ollstän-
dige Heilung nur acht glaschen.

Stoneham, Mass., den 5. Juli, 1850
Uä.NklkJ' WS"-

Von Madam P0... >n Dover N. H.
Dover, N. H. den 22. Juli. 1855.

Dr. Poland. Ich erhielt Ihren Brief ent-
haltend die Anfragt in Betreff der Wirkung Jh-
rer Medizin bei Seekrankheit. Ich bin glück-
lich, Ihnen berichten zu können, daß meine Mei-
nung nach, es ?die Medizin" für dies schreckli-
che Krankheit ist. Ich versuchte verschiedene Re-
cepte, aber fand nichts, was den Magen so in
Ordnung hielt und denKopf frei machte, als den
Humor Doctor. Es würde von ungemeinem
Werthe sein, wenn dieselbe in Schiffs-Krämer-
laden zu haben und zu denen den Weg fände
welche zu Schiffe gehen und an der Seekrank-
heit leiden. Wenn Capitaine, welche ihre Fa-
Milien mitnehmen oder Passagiere an Bord ha-
ben, diese Medizin nur einmal als Versuch mit-
führten, sie würden später nie ohne diefe sein.

Ich habe dieselbe seit ihrer Einführung in
meiner Familie bei Leibunregelmäßigkeit, Kopf-
schmerz und Geschwüren gebraucht und meine
Kinder sind regelmäßig gesund geworden.

Ich liebe nicht meinen Namen überall publi-
zirt zu sehen, doch in Berücksichtigung der vielen
Leidenden, welche geholfen werden kann, möaen
Sie einen beliebigen Gebrauch von diesem
Schreiben machen.

Preis 75 Cents die Flasche.
Diese unübcrtresstiche Medizin wird jetzt

präparirt von dem

unter der Ober-Aufsicht Dr. Poland'S für den

Z. e.
an welchen alle Bestellungen zu senden sind.

Zu haben überall bei den Händlern in Medi-
!zinen.

Zu erkaufen in Harrisburg bei allen deut-
schen Apothekern. Mai 30. '67-13 t.

Beachtenswerth!!

Oeffentlicher Berkauf!
Ein sehr vortheilhast gelegene, lizensirte

Hotel mit einer Lot von 121 Fuß Front än deck
Lancafter Pike, 350 Fuß tiefund 163 Fuß Front
an der Washington Straße in der Borough
Eolumbia, Laneaster 10., Pa., sehr gut geeig-
net für eine Sommergarten -Wirthschaft und
für Picnic zu halten, wird am

M-tag, den 17teu Juni 18K7,
in Ioh n W a g n e r^S^Holel

wird. Dozent der Ankaufssumme
bei Zuschlag bezahlt werden, ein Drittel bei
der Uedergabe, des Deed und die 2 letzten
Drittel zwei Jahren spater.

Verkaufe.
William Rochow.

Columbia, Pa., Mai 30. 'o7.?3t.
Davis' Pain Killer.

Meine Herren: ?Da ich Perry Davis'
Pain Killer gebrauchte und den wohlthä-
tigen Einfluß desselben kennen lernte, so empfeh-
le ich ihn dem Publikum mit Vergnügen als
die beste Familien-Medizin, welche ich kenne. In
diesem Etablissement sind fast 100 Personen be-
schäftigt und Ihr Pain Killer ist mit dem

wunderbarsten Erfolge benutzt worden. Seit
vier Jahren ist jeder noch so schwere Fall
vo Cholik, Sommerkraukheit und Ruhr der
Heilkraft de ?Killer" wie zauberhast ge-
wichen ; und für Schnittwunden, Quetschun-
gen :c. ist er mit ebenso gutem Erfolge in fast
täg lichem Gebrauche.

John Tanner.

Bei Druggisten und allen Verkäufer von Fa-
milien Medizinen zu haben.

Mai 2.-4.

Wistar's Balsam von Wilden
Kirschen.

Dieses Mittel ist schon lange von der Gc-

the Wirksamkeit in der Heilung der meist hart-
nttckigsten, schmorzlichsten und veralteten Fälle,
von Husten, Erkältungen, Influenz-
wunden HaiS, Bronchitis, Kcuch-
h sten, Krupphusten, Asthma, Luil -
genentzündung; selbst die AuSzeh-
rung ist durch seine manischen Wirkungen ge-

gitteS Nittel jemals wurde, für die
vielen Krankheiten, welche im ganze Lande herr-
ftsen.

Unbegehrtes-Zeugniß.
Von Andrew Archer, Eq., von gairfield, Mc.

?vor ungefähr acht Jahren wurde mein Sohn
Henry A. Archer, jetzt Postmeister von Fairfield,
Soerft Co., Me., von Blutspeien befallen.
Huste, Lungenschwäche, u. allgemeinerSchivä-
che, so deß unser Familienarzt erklärte, daß er
die ?Siechende Auszehrung" hatte. Er war
mehrere Wochen unter ärztlicherßehandlung er-
hielt ab keine Linderung. Zuletzt, durch ftine
und ander Zureden, wurde ich bewogen, eine
Flasche von Wistar's Balsam von wil-
den Kirsche zu kaufen, das ihm sehr gut
that, ich kaufte in zweite Fla' - die ihm bald
seine frühere Gesundheit wieder gab. Ich glau-
be, ich kann dreist jene Medizin anderen cm-
pfhelen, die an der gleichen Krankheit leiden, da
sie da ist, für was niaa sie auSgiebt das gro-
ße Lunytn mittel der Zeit!

Die obige Mittheilung, meine Herr, ist eine
freiwillige Erklärung zu ihnen zu Gunsten jenes
Balsam'S und steht zu ihrer Benützung.

Verfertigt on SethW, Fowlcu. Sob
18 Termont Straße, Boston, u. bei allen Drrig-
giften zu haben.

Srrofula.
Der Rev. Geo. StorrS, von Brooklyn, N.J.srrgt in dem Bibel Eraminer, indem er sich we-

gen der Veröffentlichung eine medizinischen
0 ertificatS entschuldig, welches seine Sohn
von Scroftila befreite. ?Wir pubiiziren diese
st tachricht nicht für Geld, aber aus Dcknk zu Gott
der unser Gebet erhörte, ?nd aus Gerechtigkeit
gegen Dr. Ander; da wir überzeugt sind, daßWirkung in dem Jodine Wasser ist, so können
die Leser dieses Blattes demHerausgebrr daiike
daß er es zur Oeffentlichkeit bringt."

Dr. H. Anders' Jodiiie Wasser ist zu verkau-
fe bei I. P. Dinsmore, Eigenthümer, 36 Dr
Straße, New Jork und bei allen Druggisten.

Mai 9. '67-4 m.

Eine Ordonnanz,
verfügend die Veröffentlichung der Stadtrath.

Verhandlungen in einer deutschen Zeitung.
Sintemal durch da kürzlich von unserer

StaatSgesetzgebung passirte Supplement zu dem
städtischen Charter erlangt wird, daß die Ver-
Handlungen beider Zweige de Siadtrathes i
zwei englischen Zeitungen publizirt werden sol-
len, und da e billig und rech ist, daß alle Thei-
le unserer Steuerzahler von der Munictpalge-
setzgebungSthätigkeit in Kenntniß gesetzt werde,
so

Sei c hiermit beschlossen durch
den Selekt und Common Council
der Stadt Harrisburg, daß von nun
an unsere Verhandlung auch in der

~ Penn -

fylvanischen StaatS-Zeitung", her-
ausgegeben von Joh. Georg Ripper, publizirt
werden sollen, vorausgesetzt, aß die Kosten nicht
über fünfzig Ernt per Quadrat on t 2 Zeilen
solidem Brevier

W. O. Hickock,
Präsident des Common Council.

Passirt: Mai 4, 867.
Atiestirt: Ovid F. Johnson,

Schreiber des S. C.
Genehmigt: Mai 15, 8867.

Oliver Edwards, Mavvr,
Harrisburg, Mai 23.1867?3.

i Eine Ordonnanz,
u einen Boten für den Mapor und einen

l Thürhüter für den Selekt Souncil zu gestatten.
Sei es beschlossen durch den Se-

lekt nd Common Council der
StadtHarriSburg,daßJohn Hippie hier-
mit als Bote für die Amtsstube des Mapor er-
nannt ist; besagter Bote soll außer seinen an-
deren Pflichten al Thürhüter des
il fungiren, und soll als Gehalt die Summe
on 535 per Monat beziehen.

A. Bopd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O. Hickock,

Passirt
Attesiirt: Ovid F. Johnson,

Schreiber des S. C.
Genehmigt, Mai 15, 1867.

Oliver Edwards, Mapor.
Harrisburg, Mai 23,1867.?3 t.

Supplement zu einerOrdonnanz,
Gewölbe :c., passirt Dezember 10.

Sektion 1. Sei es beschlossen
durch Selekt und Common Coun-
cil der Stadt Harrisburg, daß Sek-
tion 11 von genannter Ordonnanz ausgestrichen
und Nachstehende dafür eingefügt werde:

Während der Zeit, daß ein Gewölbe aufge-
führt wird und so lange, bi e überdeckt und
fertig ist, soll Derjenige, welcher e aufführt oder

aufführen läßt, eine Brücke oder Bretterwerk
darüber legen lassen, hinreichend um Fußgän-
ger passiren zu lassen, und ferner soll er soviel
von betagtem Gewölbt, als nicht durch Brücke
oder Bretterwerk bedeckt ist, einschließen und
einzäunen nd deSNachtS durch wenigsten eine
Laterne erleuchten lassen; nd Jedermann, der

sich gegen alle oder eine Bestimmung dieses
Supplemente vergeh, soll für jeden Tag die
Summe von fünfDollar Straft bezahlen.

A. Bopd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O. Hickock,

Passirt: Ma?4,^187.^
Atiestirt: ?Ovib g.Johnson,

Schreiber des S. C.
Genehmigt: Mai 16,1867.

Oliver Edwards, Mayor.
Harrisburg, Mai23.1867.?3 t.

General - Agentur
für Philadelphia,

F. T."°LöeS.
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich allen Ge-

uftragen und Bestellungen
an hisiege Fabrikanten, Großhändler, Drogui-
sten, Eisenbahn- und Dampfschiff-Compagnien,
Feuer- und Lebens - VersicherungS-Ge-

sellschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftlichen Anfragen
Auskunft zu ertheilen und Collektionen zu be-
sorgen.

F. T. Löe,
244 Nord sle Straße, Philadelphia.

April It, 1807.

Neue

FrWahrS- nd Sommer-

Aleiiler Btosse!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiemit seine

Freunde und da Publikum überhaupt, daß er
soeben vom Osten mit einer reichen Auswatzl

importirter nd einheimischer
Kleider - Stoffe

passendfür Frühjahr und Sommer
zurückgekehrt ist.

Anzüge jeder Art
werden prompt, billig und nach der neuestenMode getiefert.
Halsbinden, ragen, Taschentücher,
. stet auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet
I- Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
HarriSburg, Pa.

April It, 1567.

Heinrich Biester. Wm. Biester. Geo. Biester.
Gebrüder Biester,

Verfertiger
von

G-ld-, asenhal, ch Rußbaumholz-
Rahmen

für
Spiegel, Bilder und Photographien,

Viereckig und Oval.
Walnut, zwischen 1. und 5. Straße,

Harrisburg, Pa.,
801 Marktstraße, Philadelphia, Pa.
LsS" AltRahmen werd bau

rnd
Harrisburg, April 25.'67.

Wilhelm Gastro,
Ecke der Vierten und Walnut Straße,

HarriSburg, Pa.,
mach hiermit seinen geehrten Gönnern die erge-
bene Anzeige, daß er eine reichhaltige Sendung

Frühjahrs- und Sommer-
Ateider - Btosse,

erhalten hat, umfassend alle Sorten
Tuch,

FranzSstsche Casimir,
Westenzruge

all Art. sowie alle sonstige in sein Fach ein-
Ichlagende Artikel, so daß seine werthen Kunden
sich ollstandig und modern equippiren können.

In dankbarer Anerkennung der ihm bisher zuTheil gewordenen Kundschaft bittet er um ge-
neigten fortgesetzten Zuspruch unter Zusicherung
prompter Bedienung und billigerPreise.Harrisburg, April 25, 1807.

Futter- nd Frucht-
Handlung,

Exchangt-Eebäude, Walnut Straße,
Harrisburg, Pa.

Der Unterieichnete hat sein Geschäft in
dem Erchange-Gebäude eröffnet und ist in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesenstenSorten

Mehl,
aller Alt, al:

Weizen-. Roggen-, Welschkoru-
und Ruchmeizen-
Mehl.

zu ersehen, während er zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei
en, Häcksel nd Futter

aller Art und in bester Qualität an Hand hält.
Besonders möchte ich die Frauen

auf mein ausgezeichnetes
Mehl (für Back,weck)

aufmerksam machen, indem ich diesem Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch lmeine ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-züglicher Qualität zu schaffen.

Bt. Louis Zlkehs'
stet vorräthig.

Ich bürge dafür, daß Käufer stet zufrie-dengestellt werden, und bin stet erbölig, da
Geld für einen gekauften Zhrtikel zurückzuerstat-ten, fall er nicht conventren sollte.

Um geneigten Zuspruch ditte, unter Zusiche-rung prompter und reeller Bedienung,

I. E. Hillier.
Harrisburg, Febr. 14, 1867.?1j.

Khle^Khle!
Wichtig für Confumentep!

C. Schreiner, Agent,
lenkt die Aufmerksamkeit de Publikums ans sei-
nen großen Vorrath von
LykenS Valley, Spring Crttk ä-

Lorberry Kohlen,
on vorzüglicher Qualität und jeder Größe.

Alle diese Kohlen verkaufe ich zu den nie-
drigsten Preisen bet der Tonne der
Karchladung.

Office: Ecke der Nord und Canal
Straße.

Harrisburg, Januar 17, V7.

Tabak- und Cigarren-
Handlnng,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

Richard Eischeid,
Ecke der Walnut und Vierten Straße,

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

Eigarr, au nd Rauchtabak,
Lortllard's und Gatl u. Ax'S

terühmte Schnupftabak,
sowie ein vorzügliche Assortiment von

Meerschaum-Pfeifen,
Eigarrenröhren

zu de billigsten Preisen stet auf Hand.Harriburg, Juni 28. 86.?1j.

Wichtig für Braner nd Lager-
bier . Wirthe.

Der Unterzeichnete lenkt bi besondere Auf-
merksamkeit der Bierbrauer und Lagerbier-
Wirthe auf einen von ihm selbst zubereiteten
Artitel, welcher die Eigenschaft, Bier nicht allein
frisch nd schäumend zu erhalten, sondern dem-
selben auch einen sehr lieblichen und angeneh-
me Geschmack zu geben, selbst nachdem e
schon mehrer Tage angezapft und davon ge-
braucht worden ist. Bekanntlich muß Lager-
bier, um e frisch und mit Schaum bedeck zu
erhalten, rasch verzapf erden. Diese Mittel
macht die unnöthig; und um einen Jeden
von dessen Vorttefflichkeit zu üderzeigen, ende
man sich gefälligt an

John Schneider.
Nord Straße, nahe der Filbert Straße,

Apr 18. '67. Harrisburg, Pa.

Werden Verlangt.
Agenten, Subscribenten-Sammler und Rei-

sende erden zur Verbreitung deutscher Bücher
nnd Journal in allen Theilen der Union ge-
sucht von

E. Steiger,
April25. V7-4m. New-lork.

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zeitung".)
Gold -1.37j.

Harrisburg, Mai 30.1807.
Winterweizen, 53.50
Sommerweizen, 3.00
Roggen, 1.00
Welschkorn, W
Hafer, 60
Mehl, Extra Winter-Weizen, 15.50

? ? Sommer-Welzen, 13.00
Roggtnmehl, 1.20
Kartoffeln,per Bushel, 1.00
Butter 40
Eier, da Dutzend, 18
Fett, per Pfund, 15
Schinken, per Pfund, 18
Schulterstücke, 15

Seilenstücke, . 15

Pittsburg
Aepfe1,...... 000
Bohnen, 200
Butter, 28
Eier, 15
Federn, 90
Gedörrte Pfirsiche, 18

Aepfel,.. 9t
Hafer, 65
Korn, 112
Weizen, 3 05
Roggen, I 62
Gerste, 110
Heu, per Tonne, .2600
Hopfen, per Pfd.. 50
Käse, Boschtn,.. 22
Kartoffeln, 95
Kleie, per Ctt.,.. 120
Petroleum, rohe, 7j
Carbonöl, rassln., 25

!, Mai 30. 1867.
Salz, per Faß, .2 70
Wk.skey, 228
Schweinefett,. 13
Timothysamen, 300
Flachssamen,.. 290
Kleesamen,... 14 00
Wolle, per Pfd. 47
Zucker, I2j
N.O. Molasse 10
Kaffee, Ri0,... 27
Reis, 10
Syrup 70
Mehl, Er, gam. 15 25
Roggenmehl,.. 775
Kornmehl, pB. 110
Buchweizen,... 225
Lardöl, N. 1, 90
Schinken, 16
Schultern,

Lancaj
Mehl,(Superf.)tz 10 00

?
(Ertra).. 13 50

Weizen, (Weißer) 310
? (Rother) 300

Wctschkorn 115
Korn, .1 25
Butter, per Pfd...30 35

er. Mai 3. 1807.
Hafer 5 04
Timothysamen. .300
Flachssamen... 225
Kleefarnen.... 915
Whike,,.... 2 00
Kartoffeln,... 1315
Eier, per Dtzd. 13 20

Eine Ordnnnnnz,
um Passagiere Eisenbahn-Gesellschaften zu re-

geln.
Sektion 1. Seines beschlossen

cil der Stadt Harrisburg, daß jede
Passagier Eisenbahngeselllchaft, die dermalen
incorporirt ist oder in Zukunft inrorporlrt wer-
den mag, und die ermächtigt ist, eine Eisenbahn
in der Stadt Harrisburg zu bauen und zu le-
gen, und die in Gemäßhrit ihrer Jncorpora-
tionSakte ein Schienengeleise in irgend
einer Straße der Stadt HarriSburg gelegt
haben, hiermit aufgefordert ist,

trr Brziehun/edcn mit dem Geleise zu halten,
und mit den QuecschweUeu, aufweichen besagtes
Gleise ruht; das heißt, zwischen dem Gleise be-

be? äußeren Ecke jeder schiene auf jede/ und

auf beiden Seiten des Gleises besagter Bahn
Straßen von den genannten Quer-

einc solcher Straßen brinaem innerhalb 2t
Stunden nach geschehener Aufforderung durch
de Straßen-Commissär, wegschaffen zu lassen;
und für den Fall der Unterlassung der Befol-
gung solcher Aufforderung wird es hiermit zur
Pflicht de Straßen-CommissärS gemacht, sol-
che Schmutz, Sand ic. ,r. auf Kosten besagter
Cisenbahngesellschaf weyschaffen zu lassen.

Sektion 2. Für jede Verletzung irgend
einer Bestimmung dieser Ordonnanz und für
jede Weigerung ihrer Befolgung nach gehöriger
Aufforderung durch de Straßencommissär soll
besagte Eisenbahngesellschaft einer Geldbußevon fünfzig Dollars unterworfen sein; und für
eine fortdauernde Verletzung oder Weigerung
soll die Geldstrafe sich auf fünf Dollar für ie-
jen weiteren Tag belaufen ; besagte Geldstrafen
sollen eingetrieben werden, wie andere Geld-
strafen, und sollen in die Stadtkasse einbezahl
werden.

Sektion 3. Alle Ordonnanzen oder
Theile von Ordonnanzen, welche der vorliegen-
den widerstreiten, sollen hiermit wiederrufeu
sein.

A> Boyd Hamilton,
Präsident des Selekt Council.

W. O. H i ck o ck,
Präsident des Common Council.

Passirt: Mai 4.1807.
Atiestirt: David Harri,

Schreiber de Common Council.
Genehmig Mai 10. 1807.

Oliver Edward, Mayor.

PieNie
de

Steuben-BundtS No. 8, B. O. V. 8.,

Pfingstmontag, den 10. Juni 1867.
in

Cameron'S Wäldchen.
Omittlms gehen vom Ju-

Straße ab.^
Für gute Tanzmusik undErfrischungen ist be-

stens gesorgt.
Eintritt: 25 Cent.
Im Falle schlechte Witterung eintritt, wird

das Piknik am darauffolgenden Tage stattfinden.
Da Comite.

Harrisburg, Mai, 9'07-sm,

Putzwaaren - Geschäft,
38 Nord QueenstraAe,

Lancaster, P a.

Frl. Anna Weber zeigt dem Publi-
kum ergcbenst an, daß sie ihre FrühjahrSeinkäu-
fe gemacht und die größte Auswahl aller in
dies Fach einschlagenden Artikel an Hand hat,
die zum billigsten Preis abgegeben erden.

Dnmcnhüte
in allen modernen
fen uud Facons ;
der, Blumen, Sammet,
Seide, Ckenille, Besatz

Lancaster, April 18. 'O7-tf.

Nicht zu übersehen!
Herabgesetzte Preise!

P. Weber. 38 Nord Queenstraße,
Lancaster, Pa.,

empfiehlt seine große Auswahl von

Hüten und Kappen
für Herren und Knaben, von
verschiedenen Farben und Mustern und für
jede Jahreszeit.
Filz-, Casimir- <5- Stroh-Hüte,
sowie
Tuch-, Pelz und Sammet - Kappen
von der ordinärsten, bi zur feinsten Oualität,
zu einem solchen

billigen Preise,
daß er von keinem ähnlichen Geschäfte in Lan-
caster gestellt erden kann.

Bestellungen werden in kürzester Frist aus-
geführt. Compagnien und Vereinen wird nur
Fabrikpreis berechnet.

Kommet und prüfet, ehe Ihr sonstwo ein-
kaust.

Lancaster, April 18. 'OB-tf.

John Bender s

ZlMet-HaMung
Highstraßc, (A. Jske'S frühere Werkstätte,)

Lancaster, Pa.
Eine gute Auswahl von

bitten für Parlor, Spei-
Lesezimmer, Küche
efflSchlafzimmer stet an Hand zu billigen

Preisen.
A. Jske'S patentirte AuSzugtische wer-

de von mir in beliebiger Größe angefertigt.

Särge
werden ach Bestellungen in kürzester Frist ge-
liefert.

John Bender.
Lancaster, April 25. 1867,-tf.

Seife- und Lichter-Fabrik
von

C. F. Sitdcr,
Sechste Straße, zwischen der Walnut

und South Straße,
Harrisburg, Penn'a.

Ein großes Assortiment Seife und Lichter
ets auf Hand.

SS Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

Harrisburg, Juni 28, '66.


